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Vorwort unseres Präses

4

Wenn man der Bedeutung der Schützen nachgeht, 
dann macht man eine interessante Entdeckung. Denn 
der Begriff kommt nicht etwa vom Schießen. Er hat 
vielmehr etwas mit Schutz zu tun. Der Begriff leitet 
sich eigentlich vom Begriff des Beschützens ab.
Die Ursprünge der Schützenvereine und der 
Bruderschaften gehen weit ins Mittelalter zurück. 
Die Schützengilden hatten die Aufgabe, die Stadt und 
ihre Menschen vor feindlichen Angriffen zu 
schützen. Schützen waren nämlich keine bezahlten 
Soldaten, die, wenn es gefährlich wurde, auf und 
davon liefen. Schützen waren vielmehr Bürger, die 
sich aus Sorge um das Wohl ihrer Stadt für die 
Gemeinschaft einsetzten. Schützen, das waren 
Bürger, die zum Wohle der Allgemeinheit die 

Stadtmauern und die Tore bewachten. Die Schützen waren aber auch dann verlässlich, 
wenn es darum ging, die abgebrannte und zerstörte Stadt wieder aufzubauen. 
Aber heute? Was schützen heute Schützen? Wovor schützen sie ihre Stadt? Wovor 
schützen sie die Menschen? Weiche Werte, welche Haltungen schützen sie heute?
Ich denke, sie könnten ein gutes Gegengewicht zum Traditionsverlust und zur 
Geschichtsvergessenheit unserer Zeit sein. Was schützen Schützen heute?
Werte von Gemeinschaft und Zusammenhalt waren da spürbar. Man kennt sich, man 
weiß umeinander! Die Zahl der Menschen, die anonym nebeneinander her leben, 
Vereinsamung und Vereinzelung, das prägt unser heutiges Zusammenleben immer 
mehr. Wenn es da gelingt, Menschen zusammenzubringen, sie füreinander zu 
interessieren, Gemeinschaft zu pflegen und zu leben, wenn das gelingt, dann ist das 
ein unschätzbar wichtiger Dienst für das Gemeinwohl und das soziale Gefüge. Was 
schützen Schützen heute? Für viele Schützen ist der ehrenamtliche Einsatz mit einem 
hohen zeitlichen, aber teilweise auch finanziellen Einsatz verbunden. Auch dies sind 
Werte, die es zu schützen gilt: Freigiebigkeit und ehrenamtliches Engagement, ein 
Einsatz, bei dem man nicht nur danach fragt: Was habe ich davon, was springt für 
mich dabei raus?     
Was schützen Schützen heute? Ich denke, das ließe sich jetzt so fortsetzen, aber lassen 
Sie mich zum Schluss noch fragen: Wer schützt denn eigentlich die Schützen heute? 
Auch Schützen brauchen, wie wir alle, selber Schutz.
Nun, ich denke zunächst sind sie für sich selber verantwortlich. Verantwortlich dafür, 
dass das, was sie sich auf ihre Fahnen geschrieben haben, auch wirklich umgesetzt und 
unter ihnen gelebt wird.

          >>>



Dann gibt es da noch die Schutzpatrone der Schützen, den heiligen Sebastianus, den 
heiligen Antonius, den heiligen Hubertus. Vieles gäbe es von ihnen zu erzählen, aber 
bei allem Legendären kann man eines sagen, dass sie für ihre Werte eingestanden sind 
und sie wurden dafür geliebt und gehasst, bewundert und zum Teil verfolgt und 
hingerichtet.
Aber sie wussten sich im Letzten gehalten und getragen von einer Kraft, einer Macht, 
die sich zu Jeder und Jedem bekennt, die Leben und Menschen schützt. Ganz 
besonders diejenigen, die sich füreinander und miteinander und für die Bewahrung der 
Schöpfung, für Gerechtigkeit und Frieden einsetzen. Gerade diese stehen unter Seinem 
besonderen Schutz.
Ihnen allen eine behütete und beschützte Zeit, einen achtsamen Blick für das 
Schutzbedürftige, aber auch eine gute Schutzpatronin oder einen guten Schutzpatron 
an Ihrer Seite und schöne Kirmestage!

Michael Röring

Vorwort unseres Präses
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Vorwort unseres Brudermeisters

Das zurückliegende Jahr wurde durch den 90. 
Geburtstag der St. Hubertus Bruderschaft Wickrathhahn 
und einem Kaiserhaus gekrönt. Auch in diesem Jahr gibt 
es einen Geburtstag: Die Fahnengruppe feiert in diesem 
Jahr Ihr 90- jähriges Bestehen. Was wäre da nicht 
naheliegender, als diesen Geburtstag als Königshaus zu 
begehen! Der traditionelle Vogelschuss am 
Kirmesmontag 2014 ermittelte mit dem 65. Schuss 
einen überglücklichen und zu Tränen gerührten neuen 
König: Frank Mösges und Ehefrau Elke sind unser 
neues Königspaar 2015. Das Königshaus wird unter-
stützt und begleitet von den Ministerpaaren Peter 
Krüger mit Ehefrau Bea, sowie Ralf Penkert mit 
Ehefrau Ute. Unsere diesjährige Schülerprinzessin ist 
Anna Werth. Sie wird begleitet von unserem Prinzen 
Marco Bautz. 

Seit Juni 2014 ist das Schützenwesen ein eingetragenes immaterielles Kulturerbe des 
Landes Nordrhein-Westfalen und damit schützenswertes Brauchtum. Ein immaterielles 
Brauchtum definiert sich als mündlich überlieferte Tradition, die von Generation zu 
Generation weitergegeben wird. Besser lässt sich „schützenswertes Brauchtum“ für die 
St. Hubertus Bruderschaft Wickrathhahn nicht erklären. Das vorliegende Hubertusecho 
zeigt in den historischen Rückblicken Namen, die aus Wickrathhahn nicht wegzuden-
ken sind. Im Festzelt sitzen Großväter mit Ihren Söhnen und Enkeln, Auszubildende 
und Unternehmer nebeneinander. Sie teilen gemeinsame Rituale wie den Vogelschuss, 
die Umzüge und natürlich das vor der Prunk notwendige, festliche Schmücken des 
Ortes. Jung und Alt, Groß und Klein tragen Wochen vor und während der Prunk zum 
gemeinsamen gelingen der Feierlichkeiten bei. Dies ist gelebte Tradition, die auch den 
sozialen Gedanken nicht außer Acht lässt. Die über das ganze Jahr durchgeführte 
Sammlung wird in regelmäßigen Abständen einem bedürftigen Zweck zugeführt. Auch 
das ist Bruderschaft. 

Mein Dank gilt an dieser Stelle allen, die maßgeblich an der Erstellung dieses 
Hubertusechos beteiligt waren. Ein großer Dank gilt dem Vorstand der St. Hubertus 
Bruderschaft. Erwähnen möchte ich hier im besonderen den Geschäftsführer Udo 
Ditges, der viele private Stunden investiert, damit die Prunk in jedem Jahr, wie 
selbstverständlich, reibungslos abläuft.

Freuen Sie sich mit mir auf das Schützenfest

Heinz Ritters
Brudermeister St. Hubertus Bruderschaft Wickrathhahn
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Königshaus von Frank & Elke

vlnr.: Peter & Bea Krüger, Frank & Elke Mösges, Ralf & Ute Penkert
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Als im vergangenen Jahr der Vogelschuß stattfand staunten die Schützen und Gäste 
nicht schlecht als sich Frank Mösges von der Fahnengruppe, besser bekannt als 
„Fränky“, auf den Weg zum Schießstand machte. Da stand ja nun ein Königsanwärter 
den niemand auf der Rechnung hatte. 
So war die Freude im Zelt riesengroß als der Vogel dann nach wenigen Schuß zu 
Boden segelte. Von unseren Freunden aus Birgelen gab es dann prompt die deutsche 
Nationalhymne.

Aber Frank steht natürlich als König nicht alleine da. Zu ihm gesellt sich seine Frau 
Elke, die mittlerweile fast jeder kennt. Ist sie doch seit dem Schützenfest vor zwei 
Jahren bekannt durch Funk und Fernsehen. 

Kennen gelernt haben sich die beiden vor 22 Jahren bei dem Fanfaren-Corps der 
Deutschen Bundespost. Gemeinsam war man dann später bei den Fanfaren der Stadt 
Rheydt aktiv.

Aus Geneicken zog es unseren König dann Mitte der achtziger Jahre ins               >>>





Königspaar Frank & Elke
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wunderschöne Wickrathhahn und 1993 kam 
dann das musikalische Pärchen auch in einer 
gemeinsamen Wohnung zusammen.

Zusammen genießen sie ihren Jahresurlaub 
am liebsten in Kroatien. Dort hat man schon 
eine zweite Heimat gefunden. Die beiden 
machen es sich nicht etwas in einem Hotel 
gemütlich, sondern Sie reisen mit ihrem 
Wohnwagen in aller Ruhe und mit viel Zeit 
dorthin. Elke und Frank reisen nicht etwa 
alleine. Mit im Gepäck haben sie setzt ihren 
Königspudel Balu.

Unsere Ehrendame Marina hat den beiden 
auch schon ein Enkelkind beschert, das 
mindestens einmal in der Woche das 
komplette Verwöhnprogramm bei den beiden 
genießen darf.

Leider gehören zu beiden nicht nur schöne 
Ereignisse. Die Jahre zum Jahrtausendwechsel bescherten beiden jeweils 
einschneidenden gesundheitlichen Ereignisse, die noch heute das tägliche Leben 
prägen.

Trotz aller Widrigkeiten, und vielleicht gerade deswegen, haben die beiden sich 1999 
dann im Wickrather Standesamt das „Ja-Wort“ gegeben und passend zur 
Rosenhochzeit (10 Jahre) gab es dann in der Herz-Jesu-Kirche in Wickrathhahn auch 
den kirchlichen Segen.

Unser Fahnenjunker Peter Krüger kannte Frank schon durch den MSC Wickrath. 
Im Laufe der Jahre entwickelte sich dann eine Freundschaft die unter anderem in 
unvergessen „Hainwegpartys“ und „Mittagspausen“ gefeiert wurde. 

Für die Mitgliedschaft in der Fahne sorgte der damalige Fähnrich Günter Heimes. 
Aber wie kommt man denn dazu sich für den Wickrathhahner Schützenkönig zu 
melden? Nun, wie in vielen anderen Schützengruppen, wird auch bei der Fahne 
dienstags traditionell gegrillt. Als dann die heute amtierende Königin aus einer Laune 
heraus sagte: „ Ich möchte auch mal den Vogel machen“, war die Idee geboren und die 
Truppe auf dem Weg.         ul
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Königspaar Elke & Frank Mösges
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Ministerpaar Bea & Peter Krüger
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Ur-Wickrathhahner – So könnte man das 
Ministerpaar Bea und Peter beschreiben, 
hatte ich zumindest gedacht. Doch ich 
wurde eines besseren belehrt, das man 
dafür ganz andere Anforderungen erfüllen 
muss, die hier aufzuzählen aber jetzt den 
Rahmen sprengen würden.
Dabei sollte man meinen, dass jemand der 
50 Jahr im Dorf wohnt und sogar noch hier 
zur Schule gegangen ist wie  Bea, den 
könnte man schon Ur-Einwohner nennen. 
Auch Peter war schon als Kind sehr häufig 
Gast in unserem schönen Ort und ist auch 
seit mehr als 40 Jahren in Wickrathhahn zu 
Hause.
Kennen und lieben gelernt haben sich der 
passionierte Motorradfahrer und die 
Hobby-Gärtnerin im Jahr 1980. Sechs Jahre 
später wurde geheiratet. Sohn Dennis 
komplettiert das Familienglück.
Das Schützenfest hatte schon immer einen 
festen Platz im Herzen des diesjährigen 
Ministerpaares. Bea bekam es vererbt, ihr Vater war bei den Schill´schen Offizieren 
und Peter bekam den Marschbefehl von seiner damaligen Schwiegermutter, dass er 
jetzt „Blauer Husar“ sei. Die Prunk wird im Hause Krüger gelebt, da müssen selbst 
Geburtstage im Verwandtenkreis zurückstehen, Prunk ist Prunk, fertig! Auch Sohn 
Dennis war schnell infiziert und legte seine Ferienaktivitäten schon als Kind 
außerhalb der Prunkfeierlichkeiten. Nur eine richtige Gruppe hat er noch nicht 
gefunden, doch wie man hört werden zur Zeit Gespräche für die Prunk 2016 
geführt….!
Nachdem Peter ein paar Jahre kein aktiver Schütze war, erlag er 1994 dem heftigen 
Werben des damaligen Fähnrichs Günter Heimes und ist seitdem Mitglied der 
Fahnengruppe. Vor zwei Jahren wurden dann die ersten Pläne geschmiedet, das 
diesjährige Königspaar als Minister zu unterstützen.
Legendär im Hause Krüger ist der Donnerstag vor der Prunk, wo sie zusammen mit 
den Reserve-Jägern das Fähnchenschmücken auf dem Hainweg in ihrer Einfahrt 
zelebrieren. Dies jährt sich in diesem Jahr zum 25. Mal.
Der Autor bedankt sich an dieser Stelle noch einmal für einen schönen 
Nachmittag und dem schwelgen in einigen schönen Erinnerung.
Bea und Peter Krüger – Vielleicht keine Ur- , aber trotzdem Wickrathhahner 
durch und durch.        mh





Ministerpaar Ute & Ralf Penkert
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Ralf und Ute sind waschechte 
Mönchengladbacher und in ihrem Leben 
schon viel rumgekommen in der Stadt. 
Ralf, geboren in Rheydt, wuchs in 
Genhülsen auf. Die in Mönchengladbach 
geborene Ute verbrachte ihre Kindheit 
und Jugend in Rheindahlen. Sie lernten 
sich 1988 an der Mülforter Berufsschule 
kennen, in der sie als angehende 
Einzelhandelskaufleute die gleiche 
Klasse besuchten. Nach ihrer Hochzeit 
wohnten sie in Hockstein, bis sie 
schließlich Anfang 2002 ihr Haus am 
Grünen Weg bezogen. 

Schon viele Jahre vorher waren sie im 
Dunstkreis der Fahnengruppe fleißige 
Besucher der Wickrathhahner Kirmes. 
Diese Gruppe versuchte auch schon 
länger vergeblich, Ralf als Mitglied zu 
gewinnen. 1999 auf dem Polterabend 
unseres Königspaares Frank und Elke machte er, noch nüchtern, schließlich 
den verhängnisvollen Fehler: Ralf ließ sich gegenüber Peter Krüger zu der 
Aussage hinreißen „wenn du bis morgen für mich eine Uniform besorgen 
kannst, bin ich dabei“. An den breit grinsenden Gesichtern rundum konnte er 
sofort erkennen, dass das wohl ein geringes Problem sein würde. Seitdem ist 
er dabei und war als Vorstandsmitglied von 2010 bis 2014 der Kassierer 
unserer Bruderschaft.

Ihren Urlaub verbringen die selbstständigen Kaufleute, sie betreiben einen 
Versandhandel, traditionell im sonnigen Spanien an der Costa Blanca. In der 
knappen Freizeit wird regelmäßig im Freundeskreis gekocht. Sie wünschen 
sich für „ihre“ Kirmes einen harmonischen Verlauf, gutes, süffiges Wetter und 
natürlich ganz viel Spaß für alle Wickrathhahner.    ea





Ehrendamen des Königshauses 2015
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vlnr: Michaela Meiners, Marina Delic, Sarah Schrotz, Naima Okoemu, Nica Breuer
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König vor 25 Jahren - Jürgen & Gisela Radermacher
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Gisela saß während des Vogelschusses 
1989 gemütlich bei Gormanns Gertrud 
am Kaffeetisch, als sie völlig überrascht 
die frohe Botschaft ihrer nächstjährigen 
Königswürde erfuhr. Doch wie kam es 
dazu? Jürgen, Mitglied der Reserve 
(zuvor war er bei den Schwarzen 
Husaren) hatte schon reichlich 
Erfahrungen gesammelt, war er doch 
zuvor schon zweimal Minister: 1977 
unter König Toni Spenrath und 1981 
bei Leo Haas. Jürgens Sohn Holger 
meinte nun, es wäre endlich an der Zeit, 
dass sein Vater das Zepter selber in die 
Hand nahm und kaufte kurzentschlossen 
einige Königsschüsse. Jürgen setzte sich 

dann tatsächlich beim Schießen gegen 
Helmut Müllers durch und war der 
neue König. 
Als Minister standen ihm Leo Haas 
mit Gattin Sibille und Peter Rauch mit 
Gattin Hiltrud zur Seite. Die letzteren 
sprangen dabei erst zwei Wochen vor 
der Kirmes kurzfristig ein. Hiltrud 
sagte beim Haare machen von Gisela 
spontan zu: die Kleider hatte sie noch 
vom letzten Jahr als Ministerin bei 
Gerd Gormanns.

Die Prunk startete wie gewohnt mit 
dem Übungsabend und dem Maiensetzten Samstags. Die Residenz wurde gestaltet von 
Schmückmeister Jürgen Knorr und den Schmückgruppen Blaue Schill, Lützow und 
Reserve. Während des Festgottesdienstes am Sonntagmorgen wurde durch Präses Gerd 
Jansen die neue Brudermeisterkette gesegnet und unserem Brudermeister Peter Bäumer 
überreicht. Beim anschließenden Frühschoppen spielte der Musikverein Keyenberg und 
die Boundless Dixieland Jazzband, letztere gesponsert von den Füsilieroffizieren.
Leo Haas wurden an diesem Morgen mit zwei besondere Ehrungen ausgezeichnet. Zum 
einen erhielt er vom Bezirksamtsleiter Wickrath Herr Pisters den "Ehrenpreis des 
Innenministers der Bundesrepublik Deutschland: Herrn Dr. Schäuble", da er bei der 
Diözesanmeisterschaft 1990 in Krefeld mit einem Ergebnis, das über dem der 
Schützenklasse lag, Diözesanmeister der LP-Altersklasse wurde. Weiterhin erhielt er aus 
den Händen des Diözesanschießmeisters Walter Stevens eine weitere, bisher im 

Bezirksverband nur zwei Schützen verliehene Auszeichnung.    >>>

Gisela & Jürgen Radermacher
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Dabei handelt es sich um das Ehrenkreuz des Sports mit Eichenkranz in Silber.

Das musste gefeiert werden! Jürgen, Leo und Peter besorgten das allerdings so gründlich, 
dass es fast zu Eklat gekommen wäre. Als sie um 3 Uhr nachmittags immer noch nicht 
vom Frühschoppen in der 
Residenz auftauchten, drohte 
Gisela mit Streik. Erst als die 
Frisöse die drei im Zelt abgeholt 
hatte, war der ordnungsgemäß 
weitere Verlauf der Prunk 
gesichert. Nicht zu vergessen ist 
der unbeschreibliche Jubel im 
Festzelt, als Deutschland an 
diesem Abend durch das Tor von 
Andy Brehme Fußballweltmeister 
wurde.
Montags zum Vogelschuss gab es 
gleich vier Bewerber: Helmut 
Cypers, Ralf Kirchhoven, Willi 
Gormanns und Walter Stevens. 
Dabei war Walter Stevens der 
Glücklichere und holte den Vogel 
von der Stange. Somit stand für 1991 der König fest (dazu folgt im nächsten Hubertusecho 
ein ausführlicher Bericht). 

Am Dienstag waren unsere 
Senioren wieder eingeladen, die 
Betreuung übernahmen die Roten 
Husaren. Der Höhepunkt an 
diesem Abend war der Auftritt von 
Mel Jersey. Unvergessen ist die 
Einlage von Otto Goldsmiths, der 
sich mit auf die Bühne gesellte. 
Laut Gisela und Hiltrud hatten alle 
an den Kirmestagen sehr viel Spaß 
und es wurde reichlich gelacht.

              
Protokollbuch, ea

vlnr.: Sibille & Leo Haas, Gisela & Jürgen Radermacher, 
Hiltrud & Peter Rauch

König vor 25 Jahren - Jürgen & Gisela Radermacher

Ehrendamen 1990 - vlnr.: Anja Fließgarten , Britta 
Speckens, Sonja Breuer , Simone Reinartz , Diana Laux , 

Silke Gormanns(Heimes) , Susanne Bohnen (Knor)





König vor 50 Jahren - August & Hedwig Linges
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August („Eu“) war einer die vielen Könige, die morgens noch nichts von ihrem Glück 
wussten. Kurzentschlossen wurde der Vogel von der Stange geholt, ab nach Hause 
und ein trockenes „na, dann donn dech ma ens eh Kleed an“ an die nichts ahnende 

Hedwig, und schon ging der 
Trubel los. In der Hektik zerriss 
das Kleid auch noch. Als 
Minister wählte er seine Brüder: 
unserem späteren 1. Kaiser Paul 
Lingen mit Ehefrau Marlene und 
Heinz Lingen mit Ehefrau 
Waltraut. 
Gekrönt wurde er sonntags 
morgens beim feierlichen 
Gottesdienst durch Präses 
Pfarrer Mohr. Anschließend 
fand, wie auch heute noch 
üblich, am Denkmal die Ehrung 
der Gefallenen und Vermissten 
mit dem „Großen 
Zapfenstreich“ statt. 

Dann marschierte das Regiment zum 
Festzelt, wo die Sportschützen und verdiente 
Prünker geehrt wurden. Den Nachmittag sah 
Wickrathhahn in voller Pracht - Girlanden 
und Fahnen schmückten das Dorf und ganz 
besonders das Königshaus. Gegen 16 Uhr 
fand der große historische Festzug statt, 
anschließend ging es ins Zelt zum großen 
Königsball.

„Eu“ war bereits 1960 Minister bei seinem 
Nachbarn Hermann Kaumanns. Er war seit 
1979 Mitglied der Zylindergruppe, der er bis 
zu seinem Tod 08.02.2013 angehörte.

August war eine wahre Frohnatur, der sehr 
lustige und anschauliche Geschichten aus 
seinem Leben als weltweit tätiger Monteur der 
Firma Monforts zu erzählen wusste. 

     >>>

Königshaus 1965 - vlnr.: Ehrendame Barbara Lüpertz, 
Heinz und Waltraut Lingen, August und Hedwig Lingen, 
Paul und Marlene Lingen, Ehrendame Ingrid Allwicher

Der König vor seiner Residenz an der 
Theodor-Trippel-Straße inmitten seiner 

Ehrendamen.
vlnr.: Karin Ohler, Barbara Lüpertz, Ingrid 
Allwicher, König Eu, Hannelore Allwicher, 

Karin Herzog, Brigitte Müller
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So gab er bei seinen Einsätzen in Afrika den Farbigen zum besseren 
Auseinanderhalten „Deutsche“ Namen wie „Henneske“, „Jüppke“ oder „Pitterke“. 
Den Jungs brachte er auch Weihnachtslieder bei. Wenn möglich kaufte er sich zuerst 
einen Kühlschrank, um sich mit frischen Lebensmitteln eindecken zu können.

In den 60iger Jahren wurde am 
Königstisch traditionell Wein 
getrunken. Bei der Versorgung 
des Ehrentisches unterlief 
Minister Paul einen kleinen 
Fauxpas, als er auf original 
Wickrathhahner Hochdeutsch 
sagte: „Herr Ober, bringen Sie 
Herrn Schippers noch ein Glas 
Bier“. Gemeint war aber unser 
ehemaliger Brudermeister 
August Steffens, auch als 
„Schöppisch Eu“ bekannt.

Für den Montag hatte der Wettergott leider kein Einsehen. Ein Landregen ohne Ende 
prasselte von morgens früh bis abends nieder, so dass es unmöglich war einen Zug zu 
bilden und einen Umzug zu starten. Nach einem Hochamt begaben sich die Schützen 
zum Zelt, wo ab 11:00 Uhr der traditionelle Klompenball stattfand. Das Wetter tat der 
guten Stimmung keinen Abbruch. Montags war (und ist) in Wickrathhahn immer was 
los, das wussten auch die vielen Besucher aus Wickrath.

Mit einem Familienabend am 
Dienstag fand die Prunk ihren 
Abschluss. Zu dieser Zeit fand 
sich an diesem Abend immer 
die Rath-Anhovener 
Feuerwehr ein, die für eine 
super Stimmung im Zelt 
sorgte. Laut Hedwig war es 
insgesamt eine sehr schöne 
Kirmes ohne Zwischenfälle.

Protokollbuch, ea

König vor 50 Jahren - August & Hedwig Linges



1924 Arnold Schmitz nb nb
1925 Gerhard Ohler nb nb   
1926 August Hahn nb nb
1927 Hubert Sommer nb nb   
1928 Josef Bäumer nb nb
1929 Josef Stevens sen. nb nb   
1930 Wilhelm Bongartz nb nb
1931 Heinrich Kirchhoven nb nb   
1932 Johann Pistel Heinrich Engels nb
1933 Anton Hillekamp nb nb   
1934 Eduard Allwicher Hermann Hussmann „Lehrer“ Fassbender
1935 Karl Bach Karl Hahn Herrmann Seweuster

1949 Hubert Tönnessen keine Minister, kein Umzug
1950 Wilhelm Bongartz Josef Stevens sen. Josef Breuer
1951 Hermann Haas Rudi Wingerath Josef Breuer
1952 Donat Kirchhoven Willi Wassenberg Willi Risch
1953 Heinrich Wolf Josef Stevens sen. Paul Wingerath
1954 Josef Stevens sen. Heinrich Wolf Willi Brudermanns
1955 Paul Fließgarten Willi Bovelet Heinrich Zimmermann
1956 Josef Stevens jun. Willi Simons Josef Kirchhoven
1957 Johann Pistel Heinrich Wolf Hubert Linges 
1958 Willi Boveleth Ernst Linges Josef Nießen 
1959 Ernst Linges Willi Boveleth Josef Stevens
1960 Hermann Kaumanns Willy Besancson August Lingen
1961 Willi Gormanns Josef Gormanns Karl-Heinz Gormanns
1962 Gustav Karsch Hermann Kaumanns Klömges (?)
1963 Johannes Linges Jakob Linges Hubert Linges
1964 Hermann Schmitz Willy Stefanski Helmut Paulussen
1965 August Lingen Paul Lingen Heinz Lingen
1966 Peter Bäumer Heinz Wingerath Norbert Lennartz
1967 Arnold Spenrath Hans Thönnessen Wilhelm Speckens  
1968 Hubert Fleischer Heinz Fleischer Günter Bäumer  
1969 Heinz Bäumer Werner Bäumer Reinhard Gems  
1970 Willi Wassenberg Heinz Otten Leo Breuer  
1971 Peter Korsten Josef Kirchhoven Willi Claßen  
1972 Hubert Dichans Willy Wilms  Heinrich Zimmermanns 
1973 Paul Lingen Horst Engels Rolf Schmitz  
1974 Josef Stevens jun. Willi Wilms Arnold Spenrath   
1975 Heinrich Zimmermanns Theo Schmitz Hans Porten  
1976 Willi Wilms Willi Rademakers Josef Stevens 
  Arnold Spenrath Karl-Heinz Gormanns
1977 Toni Spenrath Peter Korsten Jürgen Rademacher  
1978 Franz-Josef Bäumer Bert Hottop Manfred Cremanns  
1979 Kurt Schmitz Gerd Gormanns Walter Linges  
1980 Paul Lingen Willi v. Werden Arthur Mikulla  

Chronik der Könige & Minister
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1981 Leo Haas Günter Heimes Jürgen Radermacher  
1982 Hans-Josef Schmitz Franz-Josef Rademakers 
  Hermann-Josef Zimmermanns  
1983 Walter Speen Willi Schütte Kurt Paulussen
1984 Herm.-Josef Schmitz Rolf Schmitz Rainer Königsmark
1985 Herbert Effertz Manfred Lampe Theo Laux
1986 Reinhard Gems Hubert Fleischer Udo Gerads
1987 Theo Laux Karl Neuß Willi Simons
1988 Günter Heimes Paul Stein Hans Thönnessen
1989 Gerd Gormanns Peter Rauch Kurt Schmitz
1990 Jürgen Radermacher Leo Haas Peter Rauch
1991 Brudermeister als Silberträger Walter Krause Helmut Borowsky 
1992 Paul Stein Günter Heimes Hans Thönnessen
1993 Brudermeister Silberträger  
1994 Horst-Hubert Engels Cornelius Bohnen Uli Waldraff
1995 Michael Peters Jürgen Knorr Paul Linges
1996 Ulrich Theißen Rainer Borowi Jürgen Geiser
1997 Heinz Esser Leo Haas Peter Rauch
1998 Jürgen Knorr Michael Peters Paul Linges
1999 Ulrich Lange Georg Heinen Udo Ditges
2000 Paul Lingen Eberhard Dodenhöft Günter Bäumer
2001 Willi Gormanns Heinz Schwiers Wolfgang Brinkmann
2002 Heinz Ritters Werner Müller Helmut Borowsky
2003 Franz-Josef Bäumer Walter Linges Hermann Bosmanns
2004 Arnd Schmitz Donald Theißen Ulrich Müller
2005 Detlef Schulz Bernd Kowollik Thorsten Schwiers
2006 Paul Linges Michael Peters Jürgen Knorr
2007 Werner Müller Helmut Borowsky Frank Müller
2008 Brudermeister als Silberträger  
2009 Ralf Wassenberg Daniel Balven Norbert Mevissen
2010 Jürgen Knorr Peter Holtappels Gottfried Kohnen
2011 Norbert Klinkenberg Ulrich Herzog Horst Wingerath
2012 Eduard Allwicher Michael Heck Manfred Simons
2013 Walter Krause Helmut Borowski   Niklas Ritters
2014 Jürgen Knorr Heinz Ritters Niklas Ritters

Chronik der Könige & Minister
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Prinz Marco Bautz
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Wenn man auf die letzten Jahre zurückblickt, sieht 
man bei den Prinzen immer junge Teenager bzw. 
Männer stattlicher Statur – David, Kai und Tim. Jetzt 
haben wir Marco! Marco gehört zu den noch jungen 
Mitgliedern der Bruderschaft. Alles fing bei Marco 
mit einer jungen wilden Truppe an, die „WHC“ hieß 
und ihren Weg suchte. Aus der unruhigen Zeit der 
Gruppenfindung ist mittlerweile eine renommierte 
Gruppe geworden. Wild und ungezähmt sind sie 
immer noch, aber auch zuverlässig und eine Stütze 
der Bruderschaft.

Als gebürtiger Buchholzer fühlt sich Marco bei den 
Wickrathhahner „Blaue Schill“ aber sehr wohl. So hat 
er doch durch den Blau-Weiß und die Sternejäger 
schon eine längere Bindung zum Dorf. 

Mit einem Jux fing der Gedanke an, gemeinsam auf den Vogel für den Prinzen zu 
schießen und ganz nach Gruppenmanier machten sich drei Blaue Schill auf den 
Weg. Es sind solche jungen Gruppen und Männer, auf die eine Bruderschaft stolz 
ist. Rekrutiert man doch aus ihnen in der Regel zukünftige Könige. 
Bevor dieses Ziel aber in Angriff genommen wird gilt es nun das kommende 
Schützenfest zu feiern und sich wieder der Frage zu stellen: „Wer wird kommender 
Prinz“?

Nach der Prunkt hat er dann auch vielleicht wieder Zeit sich wichtigeren Dingen 
zu widmen. Unser junger 22 jähriger Prinz ist noch zu haben - also liebe Mädels 
gebt gut acht!         ul





Schülerprinzessin Anna Werth
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Dieses Jahr hat unsere Bruderschaft wieder einmal eine 
Schülerprinzessin, nämlich Anna Werth.

Anna trainiert schon seit einigen Jahren aktiv in der 
Schießabteilung unserer Bruderschaft mit, und 
unterstützt seit diesem Jahr erfolgreich die zweite 
Mannschaft in Schießwettkämpfen der ersten 
Bezirksklasse. Da hat es natürlich niemanden 
gewundert, dass Anna am Kirmesmontag sofort zum 
Vogelschuss antrat, und diesen recht schnell herunter 
holen konnte!

Damit tritt sie übrigens in die Fußstapfen ihrer Mutter 
Iris, die 1985 selber Schülerprinzessin der St. Hubertus 
Bruderschaft war. Damals wohnte sie noch als Iris 
Mann in Wickrathhahn, bevor sie etwas später nach 

Wickrath zog und dort nun ihre beiden Töchter aufzieht.

Wenn Anna nicht grade Schießsport betreibt, trifft sie sich am liebsten mit 
Freundinnen zum gemeinsamen relaxen oder shoppen. Außerdem geht sie gerne 
gemeinsam mit ihrer Schwester Laura und Wendy, der Hündin ihrer Nachbarin, 
spazieren.

Auf die Frage was ihr die Zukunft in der Bruderschaft bringen wird, lässt Anna 
verlauten, dass sie auch in Zukunft am Kirmesmontag auf den Vogel schießen wird, 
und es ihren Konkurrenten und Konkurrentinnen schwierig machen wird, sie von 
ihrem Tron zu stoßen. 

Anna freut sich natürlich riesig auf das Schützenfest 2015 und wünscht allen eine 
tolle Kirmes und viel Spaß!       ua





Schülerprinz

1975 Donald Theißen 
1976 Eduard Allwicher 
1977 Eduard Allwicher 
1978 Udo Ditges 
1979 Stephan Lingen 
1980 Uwe Theißen 
1981 Willi Besançon 
1982 Ludger Lingen
1983 Arno Fleischer
1984 Anja Christoph
1985 Iris Mann 
1986
1987
1988 
1989
1990 Sven Peters 
1991 Sven Peters 
1992 Sven Peters
1993 Sven Peters 
1994 Timo Bischof 
1995 Christoph Schneiders 
1996 Henning Carstens 
1997 Henning Carstens 
1998 Sabrina Peters 
1999 Nicole Linges 
2000 Dennis Krüger 
2001 Christoph Wolters
2002
2003
2004 Kai Herbst
2005 Kai Herbst 
2005 David Allwicher 
2006 David Allwicher 
2007 Melissa Morate 
2008 Lisa Allwicher
2010
2011 Sarah Lehmann
2012 Luisa Marrenbach
2013 Kai Claßen
2014 Robin Kutschinski
2015 Anna Werth

Prinz

1975 Heiner Piepmeyer
1976 Walter Stevens
1977 Paul Linges
1978 Paul Linges
1979 Edmund Radermacher
1980 Walter Stevens
1981 Paul Linges
1982 Walter Stevens
1983 Norbert Allwicher
1984 Ralf Kirchhoven
1985 Willi Besançon
1986 Stefanie Schmitz
1987 Anja Christoph
1988 Wolfgang Allwicher
1989 Uwe Theißen
1990 Arno Fleischer
1991 Mario Paulussen
1992 Tanja Thönnessen
1993 Bernd Mann
1994 Arno Fleischer
1995 Andrea Schneiders
1996 Christoph Schneiders
1997 Christoph Schneiders
1998 Anke Kählert
1999 Anke Kählert
2000 Sabine Okoemu
2001 Michael Bäumer
2002 Mirko Plettenberg
2003 Thorsten Schneiders
2004 Holger Wingerath
2005 Vincenz Rosen
2006 Tim Quack
2007 Martin Theißen
2008 Kai Simon Herbst
2009 David Allwicher
2010 David Allwicher
2011 David Allwicher
2012 David Allwicher
2013 Kai Herbst
2014 Luisa Marrenbach
2015 Marco Bautz

Chronik der Prinzen
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In unserer Bruderschaft nennen wir die Fahne der Bruderschaft unser „eigen“; eine 
zweite, weitaus ältere Fahne, befindet sich in einer Vitrine im Saal unseres 
Wachlokals. Einige Schützengruppen führen darüber hinaus eine eigene Standarte 
mit.

Lützow Husaren
1996, während eines gemütlichen Umtrunkes nach dem Schmücken,
beschlossen wir eine Standarte anzuschaffen. Nachdem noch eine 
großzügige Spende die Gruppenkasse bereichert hatte, wurde dies 
auch schnell in die Tat umgesetzt.
Das Aussehen der beiden Seiten war schnell klar: auf einer Seite 
sollte der „Hubertushirsch“ mit dem Schriftzug der Bruderschaft die Standarte 
zieren, auf der anderen ein Reiter, der eine Fahne in schwarz-rot-gelb hält. 
Dazu die Jahreszahl „1987“ da wir uns in diesem Jahr von den „Schützen“ in 
„Lützow Husaren“ umbenannt haben.
Es wurden verschiedene Angebote eingeholt und die Wahl fiel auf die Fa. Kössinger 
in Schierling bei Regensburg. Zum Standartenträger wurde einstimmig Wolfgang 
Allwicher gewählt (Stellvertreter: Uwe Theißen). Bei den Prunkfeierlichkeiten 1997, 
pünktlich zum 20-jährigen Bestehen der Gruppe, wurde unsere Standarte im Rahmen 
der Messfeier am Sonntag durch Dechant Pfarrer Gerhard Jansen geweiht.
Mittlerweile wird unsere Standarte von Herbert Göris oder Ralf Marrenbach getragen.
          ud

Schillsche Offiziere
Die Schill gründete sich im Jahr 1950 und ist somit eine der ältesten Gruppen im Zug.
Die Gruppe verstand es, sich über die Jahre immer wieder zu verjüngen.
Bereits im Jahre 1973 erhielten die Schillschen Offiziere eine eigene Standarte, die 
von der damaligen Gruppe bezahlt wurde. Entworfen wurde sie vom Gruppenmitglied
Hermann Haas. 
Die Anfertigung erfolgte in Kevelaer. Als Träger der 
Standarte wurde Paul Allwicher vorgeschlagen. 
Die Vorderseite zeigt den Hubertushirsch, auf der
Rückseite sind zwei gekreuzte Säbel zu sehen.
Standartenträgern :
Paul Allwicher: 1973 – 1987
Egon Pütz: 1988 – 2002
Manfred Maaßen: 2003 - 2011
Peter Eckl: seit 2012
Manfred Maaßen ( Schill’sche Offiziere )  so

       >>>

Standarten und Fahne - Teil II  





39

Blaue Husaren
Auf unserem sechsten offizielles Gruppentreffen, das am 14.01.1983 in der Gaststätte 
Kirchhoven stattfand, ging es unter Punkt 6) darum, ob wir uns eine Standarte 
anschaffen sollten.

Nach kurzem Ausloten des Für und Wider wurde in 
der darauffolgenden Abstimmung mit großer 
Mehrheit für eine Anschaffung gestimmt. Unser 
Mitglied Dietmar Stegmann wurde mit der Aufgabe 
betraut diesbezüglich Erkundigungen einzuziehen. 
Am folgenden Gruppentreffen vom 31.03.83 wurde 
das Angebot der „Crefelder Fahnenfabrik“ aus 
Krefeld angenommen. Nach einem Besuch von 
Norbert Klinkenberg und Dietmar Stegmann in 

Krefeld, um die ersten Vorentwürfe zu beschaffen, fand am Dienstag, den 24.05. 83 
bei Dietmar eine Zusammenkunft von Hans Josef Schmitz, Horst Wingerath, Dietmar 
und Hermann-Josef Zimmermanns statt, um die Standartenzeichnungen in 
Originalgröße anzusehen und zu genehmigen.
Am 22.06.83 wurde uns dann unsere Standarte von der Fahnenfabrik in Krefeld 
übergeben.         hjz

Matrosen
Die Standarte der Matrosengruppe „Kreuzer Emden“ wurde im Jahr 1971 von dem 
damaligen Gruppenmitglied Willi von Werden, Bäcker- und Konditormeister aus 
Wickrath, gestiftet. Hiervon zeugt noch das zinnfarbene 
Stockschild (s. Abb.). Das Fahnentuch trägt auf der linken Seite 
den Namen der Bruderschaft. Auf der rechten Seite waren 
zunächst nur die Worte „Blau Weiss“ eingestickt, 
weil sich die Matrosengruppe 
ursprünglich aus Spielern des Fussball-
Vereins FC Blau-Weiss Wickrathhahn gegründet 
hatte. Als beim Stadtschützenfest 2009 der 
Sprecher, der die an der Ehrentribüne vorbei 
paradierenden Gruppen ankündigte, der Menge verkündete: 
„Und hier kommt Blau Weiss ...?.“, wurde die Idee geboren, das 
Fahnentuch neu zu beschriften. Im Jahr 2011 stiftete Gerd 
Lorenz anlässlich der 40-jährigen Standartenweihe die Renovierung der Standarte, bei 
der der  Querträger
und das rechte Tuch neu gestaltet wurde. Die Spitze ziert seitdem ein Stockanker und 

auf dem Tuch ist der Gruppenname und der Herkunftsort zu lesen.   >>>
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Zur Standarte gehört auch das Silber des Standartenträgers.
An der doppelreihigen Kette hängt eine Plakette, auf deren Rückseite die
Namen der bisherigen Standartenträger eingraviert sind:
• 1971 – 1976 H. Hansen
• 1977 – 2000 F. Speckens
• 2001 – 2012 H.W. Claßen
• 2013 – U. Hohenforst       uh

Grüne Husaren
„Die Grünen Husaren wurden 1964 gegründet und blieben bis zu ihrem 25 jährigen 
Bestehen ohne eigenen „Flaggenschmuck“. Das änderte sich 1980, als Gruppenführer 
Kurt Schmitz Bezirksschützenkönig wurde.
Dies bedeutete nämlich, dass zu allen seinen externen Auftritten die hiesige 
Bruderschaftsfahne mitgeführt werden musste. Als Fahnenträger meldete ich mich 
sofort bereit und von da an waren die Bruderschaftsfahne und ich „unzertrennlich“. 
Um so enttäuschter war ich natürlich, dass ich sie im nächsten Jahr nach Ablauf der 
Amtszeit von Kurt als Bezirksschützenkönig nicht mehr 
tragen durfte und völlig „nackt“ da stand. Von da an 
„quengelte“ ich in der Gruppe so lange, bis diese im 
Jahre 1989 entschied: „dä Jung kritt sin Fahn“. Die neue 
Standarte wurde dann im Rahmen der 25jährigen 
Jubiläumsfeier (Oldie-Abend) der Grünen Husaren am 
22. April 1989 der Öffentlichkeit präsentiert. 
Bei der Auswahl der Standarte hatten man aber nicht mit 
meinen Vorstellungen und Wünschen gerechnet. Von 
wegen eine Standarte von der Stange „ausse Fabrik“. 
Weit gefehlt. Wir hatten da eine ältere Dame in Neuwerk 
ausfindig gemacht, die noch in mühevoller Handarbeit 
Standarten anfertigte. So wurden in zahlreichen langen 
Gruppenabenden Motive und Größe einer Standarte 
entwickelt, die sich sehen lassen konnte. Geeinigt hatte 
man sich letztendlich auf das Emblem, welches sich auf 
der Standarte und auf dem Ärmelwappen befindet. Na ja, 
anscheinend war es für die alte Dame nicht so einfach, 
unserem Reitersmann eine stolze Sitzposition auf seinem 
Pferd zu verpassen, so dass wir später immer wieder 
Sprüchen wie „der hüftkranke St. Martin“ oder „Knurri 
(unsere leider viel zu früh verstorbene Kamerad Karl-
Heinz Knur, seines Zeichens selbstständiger 
Orthopädiemeister) solle ihm eine Prothese anfertigen“ 
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ausgesetzt waren. Auch in der Größe hatten wir uns ein klein wenig verschätzt. 
Kommentare wie „da hättet ihr auch ein Bettlaken nehmen können“ folgte natürlich 
auch die Schwere des Tragegestänges. Alles in Allem war sie mordsmäßig schwer und 
schon bei kleinsten Windböen nur sehr schwer zu halten gewesen. Aber, es war „osser 
Fahn“, die immer und überall mit dabei war und uns in den letzten 25 Jahren des 
Bestehens der Grünen Husaren eine treue Begleiterin war. Es wäre schön, wenn sie 
einen letzten ehrenvollen Platz bekommen würde.   Ralf Schopphoven

Schwarze Husaren
Die Standarte der Schwarzen Husaren der St. Huberus Bruderschaft Wickrathhahn, 
stammt ursprünglich von den Roten Husaren aus Wickrath. Den Roten Husaren 
gehörten damals bekannte Wickrathahner Namen an, wie Willi Poppels oder auch 
Neten „Männ“.                      
1978 wurden die „Roten Husaren“ in Wickrath aufgelöst. Die Standarte wurde bei 
Willi Poppels in Wickrathahn deponiert. Willi Poppels 
trat etwas später der Gruppe der „Schwarzen Husaren“ 
in der St. Hubertus-Bruderschaft in Wickrathhahn bei. 
Da die Schwarzen Husaren keine Standarte besaßen, 
kam die bei Willi Poppels deponierte Standarte in den 
Fokus. Felix Gerhards aus Buchhoz nahm sich der 
Standarte an. Felix Gerhards berarbeitete, mit seiner 
über die Grenzen von Buchholz bekannten 
handwerklichen und künstlerischen Fertigkeit, die 
Standarte zu dem Schmuckstück, dass sie heute  
ausmacht. 1981 wurde die Standarte geweiht und 1982 
das erste Mal in Wickrathhahn, von  Herbert Effert, 
durch den Ort getragen. Bis zu seiner eigenen Prunk 
1985 war Herbert Effert der Standartenträger der 
Schwarzen Husaren.  Ihm folgten

- Manfred Lampe
- Hans Bückmann
- Krüger Manfred
- Helmut Borowski
- Ralf Marrenbach
- Werner Müller
- Frank Müller
- Niklas Ritters

      hr
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Hubertus von Lüttich (französisch Hubert de Liège; * um 655 in Toulouse; † 30. Mai 
727 der Überlieferung nach im heutigen Tervuren, bei Brüssel, Belgien) war Bischof 
von Maastricht und Lüttich.

Hubertus lebte als Pfalzgraf am Hof Theoderichs III. in Paris, später in Metz am Hofe 
Pippins des Mittleren, mit dem er wohl verwandt war. Als er verwitwete, ging 
Hubertus als Einsiedler in die Wälder der Ardennen, wo er apostolisch tätig war. 705 
wurde er Bischof von Tongern-Maastricht, 716 verlegte er seinen Bischofssitz nach 
Lüttich. Er ließ dort eine Kathedrale bauen, galt aber auch als fürsorglicher Wohltäter.

Seit dem Mittelalter wird die Hubertus-Legende erzählt, nach der er auf der Jagd von 
einem prächtigen Hirsch mit einem Kruzifix zwischen dem Geweih bekehrt wurde. 
Deshalb wird Hubertus als Schutzpatron der Jagd angesehen. Außerdem ist er Patron 
der Natur und Umwelt, der Schützen und Schützenbruderschaften, der Kürschner, 
Metzger, der Metallbearbeiter, Büchsenmacher, Optiker, Mathematiker und Hersteller 
von mathematischen Geräten.

Die Gebeine des heiligen Hubertus wurden am Hubertustag, dem 3. November 743, 
erhoben. 825 kamen sie nach Andagium, heute Saint-Hubert in den Ardennen. Im 
Mittelalter war St. Hubert ein Wallfahrtsort, seit der französischen Revolution sind die 
St.-Hubert-Reliquien jedoch verschwunden.

Der heilige Hubertus galt als Beschützer der Hunde und als Helfer gegen Tollwut. Am 
Hubertustag geweihtes Salz, Brot und Wasser sollte gegen Hundebisse schützen, 
außerdem sollten auch die Hunde selbst dadurch vor Tollwut geschützt werden. Es 
wurden Hubertusschlüssel zur Behandlung und Vorbeugung gegen Tollwut 
verwendet.

Neben der traditionellen Hubertusjagd wird der Todestag des heiligen Hubertus 
(französisch: Saint Hubert), der 30. Mai, gefeiert. St. Hubertus gehört mit den      >>> 
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Heiligen Antonius, Quirinus und Cornelius 
zu den vier heiligen Marschällen Gottes 
und mancherorts auch zu den vierzehn 
Nothelfern, sein Attribut ist ein weißer 
Hirsch mit einem Kruzifix im Geweih. 
Vermutlich stellt Sankt Hubertus die 
Erinnerung an einen vorchristlichen 
Hirschgott dar.

Dem Gedächtnis des Heiligen widmete 
man Bauwerke wie Hubertuswarte, 
Hubertusburg, Schloss Hubertusstock, 
Hubertuskirchen oder Hubertusbrunnen. 
Am Hubertustag, dem 3. November, finden 
alljährlich große Hubertusjagden statt, oft 
verbunden mit der Feier von 
Hubertusmessen.    
        
ul/wikipedia

• Bei Panne & Unfall Ihr zuverlässiger & kompetenter Partner
• Moderner, voll ausgestatteter Fuhrpark
• mehrere Standorte im Kreis Heinsberg
• Kooperation mit Schutzbriefassistancen
• eigene Miet-/Leihwagen
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In diesem Jahr feiert die Fahne ihren 90. Geburtstag.
Zu den Prunkfeierlichkeiten im Jahr 1925 fand die Fahnenweihe in einer 
feierlichen Messe statt. Einen Fähnrich wählten die Mitglieder am 07.06.1925, es 
war Heinrich Sieben (1. Fähnrich der St. Hubertus-Bruderschaft Wickrathhahn). Er 
durfte dann zum Umzug und Parade die neue Fahne tragen. 

Hierzu möchte ich alle Fähnriche aufzeigen, die an den 90 Jahren „Fahne“ 
mitgewirkt haben:

1924 – 1925 Josef Stevens sen.
1925 – 1947 Heinrich Sieben (Auszeiten durch den Krieg)
1947 – 1955 Willi Bongartz
1955 – 1959 Josef Stevens sen.
1959 – 1968 Wilhelm Brudermanns
1968 – 1979 Willi Eich
1979 – 1995 Günther Heimes
seit 1995 Paul Stein

Im Jubiläumsjahr 2015 besteht die Fahne aus folgenden Mitgliedern:
1. Fähnrich Paul Stein, Fahnenjunker Peter Krüger, Frank Mösges, Ralf Penkert,
Maik Horn, Holger Kerkow.

Aus dieser kleinen Gruppe wurden in den 90 Jahren 3 Könige gestellt,
Günther Heimes 1988, Paul Stein 1992 und zum Geburtstag 2015 Frank Mösges.

Seit 20 Jahren führe ich die Fahnengruppe als Fähnrich und möchte allen danken
für ihren Einsatz und Unterstützung.

Dem Königshaus mit Gefolge ein gutes Schützenjahr 2015.

Fähnrich der St. Hubertus Bruderschaft Wickrathhahn e.V.
Paul Stein

90 Jahre Fahne
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Samstag, 27.06.2015 - antreten an der La Fattoria 18:00
Theodor-Trippel-Straße
Brinkmannstraße
Grüer Weg
In der Schley
Genhahner Hött
Hahner Hofstraße
Priorstraße
Hermann-Noel-Straße
Voigtsstraße
Prälat-Esser-Straße
Priorstraße
Hahner Hofstraße
Prälat-Esser-Straße
Voigtsstraße
Hahner Hofstraße    → Zelt

Sonntag – Morgen, 28.06.2015 - antreten an der La Fattoria 08:30
Theodor-Trippel-Straße
Brinkmannstraße
Grüer Weg
In der Schley
Hahner Hofstraße    → König mit Gefolge abholen
Prälat-Esser-Straße    → Kirche
nach der Messe
Prälat-Esser-Str.    → zum Ehrenmal
Voigtsstraße
Prälat-Esser-Straße    → Parade
Hahner Hofstraße    → Zelt

Sonntag – Nachmittag - antreten an der La Fattoria 16:00
Theodor-Trippel-Straße
Brinkmannstraße
Grüer Weg
In der Schley
Hahner Hofstraße    → König mit Gefolge abholen
Prälat-Esser-Straße
Am Haselbusch
Hainweg
Auf der Bült
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Zugwege

Priorstraße
Prälat-Esser-Straße
Theodor-Trippel-Straße
Am Sebastianspfad
Brinkmannstraße
Voigtsstraße
Prälat-Esser-Straße    → Parade
Hahner Hofstraße    → Zelt

Montag-Mittag, 29.06.2015 - antreten an der La Fattoria 14:00
Theodor-Trippel-Straße
Brinkmannstraße
Grüner Weg
In der Schley
Hahner Hofstraße    → König mit Gefolge abholen
Voigtsstraße
Prälat-Esser-Straße
Hahner Hofstraße    → Zelt

Montag nach Vogelschuß - antreten vor dem Zelt ca 17:00
Hahner Hofstaße
Prälat-Esser-Str.
In der Schley
Hahner Hofstraße    → Könige mit Gefolge abholen
Prälat-Esser-Straße
Priorstraße
Auf der Bült
Hainweg
Am Haselbusch
Prälat-Esser-Straße
Theodor-Trippel-Straße
Am Sebastianspfad
Brinkmannstraße
Voigtsstraße
Prälat-Esser-Straße    → Parade
Hahner -Hofstr.     → Zelt

Dienstag, 30.06.2015 - antreten an der La Fattoria 19:15
Theodor-Trippel-Straße
Hahner Hofstraße    → König mit Gefolge abholen
In der Schley
Prälat-Esser-Straße
Hahner Hofstraße    → Zelt
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„Du deckst mir den Tisch!“ Unter dem Leitwort der 
Gladbacher Heiligtumsfahrt zogen die Bruderschaften aus 
Stadt und Land am Samstag, 5. April 2014, betend zum 
Marienheiligtum in Hehn. 
In ihrem Aufruf zum Betgang erklärten 
Bezirksbundesmeister Horst Thoren und Probst Dr. Albert 
Damblon: „Wir danken Gott, dass er uns den Tisch 
bereitet. Wir denken an Freunde und Weggefährten, mit 
denen wir gern an einem Tisch sitzen. Wir beten für 
einsame Menschen, denen die Tischgemeinschaft fehlt, 
weil sie allein sind. Wir beten für Menschen in Not, die 
nichts auf dem Tisch haben und Hunger leiden“. 
Die Schützen nehmen das Thema der Heiligtumsfahrt 
zum Anlass, sich selbst als Gastgeber anzubieten und ihre 
Feste verstärkt dem Miteinander zu öffnen. „Der Betgang 
der Bruderschaften soll uns Kraft geben, aus dem 
Glauben heraus das eigene Leben zu meistern und dem 
Nächsten voll Vertrauen Freund und Stütze zu sein“, hieß 
es in der Einladung. 

So machten sich acht Wickrathhahner Schützenschwestern und –brüder auf den Weg 
zum Marienheiligtum nach Hehn. 
Nach einem 90-minütigen 
Fußmarsch bei schönem 
Frühlingswetter traf man in Hehn 
auf weitere acht Pilger der 
Bruderschaft. Im Anschluss an den 
Gottesdienst kamen die Wallfahrer 
im Pfarrheim zur Agape zusammen. 
Kurz darauf beendete 
Bezirksbundesmeister Horst Thoren 
an den Grotten mit dem 
Schlusssegen die Zeremonie.    
udBild: bz-mg.de
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Wenn der Bezirksverband zum Fotoshooting am „Dicken Turm“ einlädt, beginnt 
traditionell die Saison der Schützenfeste. Die wechselvolle Geschichte des wohl 
eindrucksvollsten Gebäudes in der Gladbacher Altstadt hat es den Schützen angetan. 
Der Turm war einst Teil der mittelalterlichen Stadtbefestigung und beherbergt heute 
ein kleines Schützen-Museum.

Fest am „Dicken Turm“
Im letzten Jahr fiel der Termin genau 
auf „Muttertag“ und vielleicht war 
genau das der Grund, der neben dem 
sehr wechselhaften Wetter, einige 
Schützen bei ihren Familien bleiben 
ließ. Unser Kaiserhaus, der 2. 
Brudermeister und deren Familien 
ließen es sich aber nicht nehmen, 
den Turm von außen zu bestaunen 
und von innen zu erkunden Zur 
gleichen Zeit lud die gastgebende 
Bruderschaft zum Königstreffen am 
Pavillon ein. 

Auf den Stufen zum Dicken Turm zeigten sich ab 12:00 Uhr alle anwesenden 
Majestäten zum ersten Mal in voller Pracht der Öffentlichkeit. Das Königsfoto ist 
Dokumentation lebendiger bruderschaftlicher Tradition. 

Bild: U. Lange

Bild: U. Lange

Gruppenbild der Könige und Ehrengäste des 
Bezirksverbands auf der Treppe des „Dicken Turm“.

Kaiser Jürgen
in guter Gesellschaft!

Jedermann ist herzlich willkommen mit den versammelten 
Schützen zu plaudern, anzustoßen und zu feiern.          ul

Bild: U. Lange

Kaiser Jürgen Knorr (re) im Dialog mit 
seinen Ministern Heinz (li) und Niklas Ritters (mi)
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Die St. Hubertus Bruderschaft nutzt diesen festen kirchlichen Termin um nach der 
Fronleichnams-Messe sein Biwak zu feiern. Im vergangenem Jahr war, nicht wie sonst üblich, 
der Besuch der Messe in einem der benachbarten Dörfer das Ziel. Es ging diesmal zur 
Heiligtumsfahrt am Geroweier.  

Die Überlieferung beschreibt folgende 
Begebenheit: Als Gero und Sandrad auf der 
Suche nach einem geeigneten Ort für die 
beabsichtigte Klostergründung zu den Ruinen auf 
den Abteiberg kamen, hörten sie im Inneren des 
Berges eine Glocke. Sie folgten dem Klang und 
fanden Reliquien des Heiligen Vitus, Kornelius, 
Cyprianus, Crysanthus und der Heiligen Barbara 
in einem hohlen Stein verborgen. Somit war 
ihnen bewusst, dass hier die Klostergründung 
erfolgen sollte. Die Auffindung der Reliquien 
und das Geschenk der christlichen Reliquie des 
Abendmahlstuchs waren Anlass für die 
Heiligtumsfahrt. Wann und unter welchen 
Umständen das Stück Tuch in die Abtei Gladbach 
gelangte, ist heute nicht mehr bekannt. 

In der Schatzkammer befindet sich der Abendmahlsschrein, der als Aufbewahrungstruhe für die 
christliche Reliquie dient. Dieses Tuch, welches Jesu beim Abendmahl auf den 
Abendmahlstisch gelegt haben soll, steht im Mittelpunkt der Heiligtumsfahrt, die zunächst 
jährlich und dann im siebenjährlichen Rhythmus durchgeführt wurde. Zu den Veranstaltungen 
während der Heiligtumsfahrt wird der Abendmahlsschrein geöffnet und das Abendmahlstuch 
für die Gläubigen ausgestellt.

Im Anschluss fuhr man zum Biwak nach 
Wickrathhahn. Dort konnte man die trockenen 
Kehlen und die knurrenden Mägen mit den 
üblichen Begehrlichkeiten der Schützen 
bedienen.

Viele Freunde und Gäste aus dem Umkreis 
blieben bis zum späten Abend. Unter den vielen 
Schützen waren auch viele Fußballexperten, die 
ihre Meinungen über die WM in Brasilien 
mitteilten. Bei allen unterscheidlichen 
Meinungen wurde eines klar: Kirmessonntag 
sehen alle zusammen das erwartete Endspiel, 
Deutschland gegen Brasilien im geschmückten 
Festzelt!

         ul / wikipedia

Bild: U. Lange

Bild: U. Lange

Kaiser Jürgen Knorr wartet in Begleitung auf den 
Einzug zur Heiligtumsmesse.

Kaiser Jürgen Knorr freut sich über das Biwak 
und die netten Gespräche
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Besuch bei der Sankt Maternus-
Schützenbruderschaft Merbeck

Die Tradition unserer Bruderschaft gewährt dem 
amtierenden König oder, im aktuellen Fall, 
Kaiser, befreundete Bruderschaften einzuladen 
oder auch solchen Einladungen zu folgen. Dies 
war auch am 27. Juni 2014 der Fall. 
Zuvor hatten Freunde unseres Königs unser 
vergangenes Schützenfest und die Inthronisierung 
samt Hubertusfeier besucht. Darauf folgte dann 
die Einladung der Sankt Maternus-
Schützenbruderschaft Merbeck.

Mit dem Merbecker Sommerzauber und den fünf 
jungen Musikern von "Kasalla" wollte die St.-
Maternus-Schützenbruderschaft das Fußball-WM-

Fieber nutzen, um auch auswärtiges und jüngeres Publikum anzuziehen.
 
Einen Tag vor dem Achtelfinale lud sie 
rund 600 Gäste ein. Der Höhepunkt des 
Abends war der Auftritt des Kölner 
Senkrechtsstarters "Kasalla".

Der ehemalige Borusse Willi Laumen 
war der prominente deutsche National-
Fußballer der die deutsche Fahne in das 
geschmückte Festzelt trug. Doch es 
sollte an diesem Abend nicht nur 

gefeiert, sondern auch etwas für den 
guten Zweck getan werden. Mit einer 
Tombola unterstützt man ein 
Straßenkinder-Projekt in Bolivien, 
erzählte Schriftführer Hans Eickels. Da 
die Weltmeisterschaft in Brasilien 
stattfand, passte das Engagement für das 
südamerikanische Land sehr gut.

          ul / St. Maternus-Bruderschaft

Bild: J. Heinen

Bild: N. Ritters

Bild: unbekannt

Unsere beiden Brudermeister 
Ulrich Lange und Heinz Ritters (re)
sowie Schießmeister Paul Linges (li)

Gute Stimmung innerhalb ...

... und außerhalb des Festzeltes.
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Besuch bei der Wickrather
Schützengesellschaft

Seine Majestät rief und die Schützen folgten. 
Auch das Wickrather Schützenfest hat im 
Wickrathhahner Kalender einen festen Eintrag. 
Unser 1. Brudermeister, im vergangenem Jahr 
Minister des Kaiserhauses, hat es sich zudem zur 
Aufgabe gemacht, es seinen Schützen angenehm zu 
machen. So lud er bereits nach dem Frühstück zum 
Treffpunkt bei sich zu Hause ein. Sage und schreibe 
sieben Gruppenabordnungen unserer Bruderschaften 
fanden sich zum netten Umtrunk ein.
Bereits zum zweiten Mal stieß auch das Wickrather 
Tambourcorps „Mit vereinten Kräften“ mittags 
dazu. Nach einem kurzen Stelldichein gab es als 
Lohn ein kühles Bier und gebratenes vom Grill.
So wie das Tambourcorps gerne zu uns kommt, 
freuen wir uns immer wenn die junge Truppe zu uns 
stößt.

Kurze Zeit danach zog das Kaiserhaus gegen 
15:15 Uhr zum Empfang am Schloß. Ein wenig 
später machten sich die Schützen zusammen mit 
dem Tamboucorps auf den Weg zum Sammel-
platz. 

Nach dem Gruppenfoto der Ehrengäste, wartete 
man darauf, dass sich die Schützen im Schloß-
rondel zum Abschreiten der Front einfanden. 
Anschließend zog man durch den Ort. Anders 
als sonst, säumten viele Zuschauer die Straßen 
und applaudierten den Zugteilnehmern auf 
ihrem Weg zur Trompeterallee. 

Dort konnte man die Paraden aller eingeladenen 
Bruderschaften bewundern. Einen ganz 
besonderen Applaus erhielt an diesem Tag 

    die Abordnung des Bundesfanfarenkorps Neuss  
    Furth 1952 e.V.
Danach zog man zum Festzelt und dort endete, für Wickrathhahner Verhältnisse, der 
Abend viel zu früh.              ul 

Die Wickrathhahner Ehrenabordnung
beim Gruppenfoto am Schloß

Kaiser Jürgen Knorr wartet mit seiner 
Kaiserin Käthi Greven auf die Schützen
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Der Tradition entsprechend begannen die Prunkfeierlichkeiten am Samstag, den 
12.07.2014, mit dem errichten der Ehrenmaien. Um 20.00h folgte der große 
Tanzabend im Festzelt, den der 2te Brudermeister Ulrich Lange eröffnete. Zum 
Auftakt des Schützenfestes feierten die Gäste und Schützen in einem, trotz der 
begonnenen Urlaubszeit, sehr gut gefüllten Festzelt mit der Band „Stadtgeflüster“ 
einen schönen Abend

Am Sonntagmorgen feierte die Bruderschaft das Hochamt mit Pfarrer Michael Röring 
auf Grund der unbeständigen Witterungsbedingungen in der Kirche. Anschließend 
fand die Kranzniederlegung am Denkmal der Gefallenen beider Weltkriege statt. Wie 
es sich in den letzten Jahren 
etabliert hat wurden verdiente 
Schützen durch Bezirksbundes-
meister Horst Thoren am Ehrenmal 
ausgezeichnet: Brudermeister 
Heinz Ritters erhielt den Hohen 
Bruderschaftsorden, Helmut 
Borowsky mit dem Silbernen 
Verdienstkreuz ausgezeichnet. 
Überreicht durch den Bezirksjung-
schützenmeister Frank Engel  
erhielt unser Schießmeister Paul 
Linges den Jugendverdienstorden 
in Bronze. 

Nach der ersten Parade vor unserem „Schützenkaiser“ Jürgen Knorr, den Ministern 
Heinz und Niklas Ritters sowie den anwesenden Ehrengästen zog man ins Zelt. 
Während des Platzkonzertes durch den Musikverein Birgelen erhielten die 
diesjährigen Jubiläumsgruppen eine Erinnerungsurkunde sowie einen Zuschuss zur 
Gruppenkasse. Mit dem Verdienstorden der Bruderschaft wurde Horst Wingerath von 
den „Blaue Husaren“ sowie Michael Herzog von der Gruppe der „Rote Schill“ 
ausgezeichnet. 

Am Nachmittag trat das uniformierte Regiment mit den Gästen aus Wickrath sowie 
der musikalischen Begleitung am Wachlokal „La Fattoria“ an. Nach einem kurzen 
Marsch und dem abholen der Bruderschaftsfahne öffnete der Himmel seine Schleusen 
und ein ergiebiger Platzregen trommelte auf die Schützen sowie Musiker nieder. Die 
Zugspitze trotzte noch den Wetterbedingungen aber der größte Teil des Zuges stellte 
sich in Einfahrten und unter Dächern  oder Dachvorsprüngen so gut wie möglich 
unter. An der Königsresidenz bildete sich der Zug erneut und nach kurzer Beratung 
kam man überein, einen stark verkürzten Zugweg zu nehmen und nur eine Parade 
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durchzuführen. Viele der Anwesenden hatten buchstäblich keinen trockenen Faden 
mehr am Leib. Nach dem kurzen Umzug und der Parade vor unserem Kaiserpaar 
Jürgen Knorr und Käthi Greven und den Ministerpaaren Heinz Ritters mit Gattin 
Sylvia sowie Niklas Ritters mit Partnerin Melanie Maisa, der Prinzessin Luisa 
Marrenbach und dem Schülerprinzen Robin Kutschinski und den geladenen 
Ehrengästen fand wie gewohnt das Platzkonzert sowie der Tanzabend im Festzelt statt. 
Da an diesem Abend das WM-Endspiel in Brasilien zwischen den Fussball-
Nationalmannschaften aus Argentinien und Deutschland stattfand, hatte die 
Bruderschaft für das „Public Viewing“ vorgesorgt und so wurde auf einigen TV-
Geräten ab 21h das Endspiel verfolgt. Unbeschreiblicher Jubel dann in der 113ten 
Spielminute als Mario Götze den einzigen Treffer des Endspieles erzielte und 
Deutschland wenige Minuten später zum vierten Male Weltmeister wurde. 

Der Montag des Schützenfestes 
begann mit dem Vogelschuss. 
Zuerst wurde auf den Vogel für 
Prinz und Schülerprinz geschossen. 
In einem spannenden Wettkampf 
zwischen mehreren Bewerbern 
setzten sich Anna Werth mit dem 
76sten und somit Schülerprinzessin 
und Marko Bautz von den Blauen 
Schill mit dem 44sten Schuss 
(Prinz) durch. Auch konnte ein 
neuer König ermittelt werden: mit 
dem 65 Schuss wurde Frank 

Mösges von der Fahnengruppe der neue Schützenkönig der St. Hubertus Bruderschaft 
Wickrathhahn. Ihm zur Seite stehen seine Gattin Elke sowie die Ministerpaare Peter 
und Bea Krüger und Ralf und Ute Penkert. Damit hat die Bruderschaft auch 2015 ein 
komplettes Königshaus. 

Anlässlich des 90sten Geburtstages der Bruderschaft trat an diesem Abend als 
besonderer Showact die Kölner Mädchenband „Colör“ im Festzelt auf und sorgte für 
eine gute Stimmung.

Das diesjährige Schützenfest fand am Dienstag mit dem Familienball bei 
Manöverkritik und Verlosung seinen Abschluss. Nach der Ehrung der Besten Gruppe 
(die Weißen Husaren) wurde erstmalig nach dem offiziellen Ende der Veranstaltung 
vor dem Festzelt ein mitternächtliches Eierbacken veranstaltet.
                 ud
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Stadtschützenfest 2014
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Der Tradition verschrieben nahm unsere Bruderschaft auch in diesem Jahr wieder am 
Stadtschützenfest teil. Mit zwei Gelenkbussen fuhr man mittags mit einer Schar 
Schützenschwestern und Schützenbrüdern zum Alten Markt nach Mönchengladbach.
 
Bei der Parade zogen 2500 Schützen und Musiker durch die Gladbacher Innenstadt. 
Die Zuschauer hatten viel Spaß an den Scharmützeln auf der Ehrentribüne zwischen 
General Lothar Erbers und Oberbürgermeister Hans Wilhelm Reiners sowie Heinz-
Josef Katz, der den Zapfenstreich befehligte und Horst Thoren, der sein Versprechen, 
Katz nicht zu unterbrechen, nur bedingt einhielt.

Die Parade zeigte, dass man sich um die Zukunft des Schützenwesens keine Sorgen 
zu machen braucht. So viele Kinder, aber auch Jugendliche und junge Erwachsene hat 
man selten mitmarschieren sehen. Vielleicht auch, weil die Schützen den Rat aus der 
Predigt von Regionaldekan Ulrich Clancett bei der Krönungsmesse beherzigen: In 
seiner Predigt rief er die Schützen zu mehr Offenheit auf. "Tradition ist gut, aber man 
darf sich nicht die Ohren verstopfen gegen jeden Rat", sagte Clancett. Die Schützen 
müssten bereit sein, neue Wege zu gehen.

Unser Kaiserhaus versorgte unsere 
Zugteilnehmer am Treffpunkt vorher 
bereits in so hervorragender Art, dass es 
dann zu Orientierungs- und 
Terminproblemen kam. Leider kam es 
dann wie es kommen musste: bei der 
Zählung der Teilnehmer durch den 
Bruderrat hatten wir nicht die Mannstärke 
wie noch im Bus. 
So mussten wir dieses Jahr ohne einen 
Pokal die Rückreise antreten. Venn und 
Holt holten die Kelche. 

Trotzdem freuten sich unser 2. 
Brudermeister Ulrich Lange und Kaiser 
Jürgen Knorr mit seinem Gefolge über die 
großartige Unterstützung.
    ul/RP





Hubertusfeier

Um 19.00h traten zahlreiche 
uniformierte Schützen vor der 
Gaststätte „La Fattoria“ an, um 
zusammen mit dem Musikverein 
Keyenberg die scheidenden, sowie 
neuen Majestäten mit Prinz und 
Schülerprinz zur Krönungsmesse 
abzuholen und zu begleiten. Präses 
Michael Röring inthronisierte in 
einer feierlichen Messe zusammen 
mit dem 2. Brudermeister Uli 
Lange das neue Königspaar Frank 
Mösges mit Ehefrau
Elke und die Ministerpaare Ralf 

und Ute Penkert, sowie Peter und Bea Krüger. Marco Bautz erhielt zum ersten Mal 
die Kette des Prinzen, Anna Werth die des Schülerprinzen.

Nach der Messe zog man zurück zur Gaststätte „La Fattoria“, wo dann die
traditionelle Hubertusfeier stattfand. Hier wurden das neue Königspaar und die 
Ministerpaare nochmals vorgestellt. Im Laufe des Abends wurden einige Schützen für 
ihre 25-, 40- bzw. 50-jährige Bruderschaftszugehörigkeit geehrt und die beiden 
Minister erhielten den, vor wenigen Jahren eingeführten, Ministerorden. Kaiser 
Jürgen erhielt das Ärmelband mit 
roter Schrift „Kaiser 2014“.

Brudermeister Heinz Ritters 
überreichte dem Offizier der Grünen 
Husaren, Herrn Kurt Schmitz, eine 
Urkunde für das 50-jährige 
Gruppenjubiläum. Nach Willen der 
Gruppe war dies der letzte Auftritt in 
Uniform, da sie aus dem „aktiven 
Dienst“ ausscheiden. 

In einem gut besetzten Saal feierten die uniformierten Schützen die Verabschiedung
sowie Inthronisierung bis nach Mitternacht. Die Lose für die Tombola waren rasch 
verkauft und das Sparschwein für das Krankenhaus Neuwerk drehte ein letztes Mal 
die Runde, ehe die gespendeten Gelder im kommenden Jahr dem Leiter der 
Kinderkrebsklinik überreicht werden.
          ud
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Auf der Vorstandssitzung am 09.03.1995 hatte Präses Pfr. Gerd Jansen den Vorschlag 
unterbreitet, eine Ehrengarde zu gründen. Der Vorstand der Bruderschaft unterstützte 
die Gründung und es wurden die weiteren Einzelheiten erörtert.

Zu Ehrengardisten können berufen werden:
Könige und Minister nach Ihrer Dienstzeit, ehemalige Vorstandsmitglieder und
ausgeschiedene Gruppenführer, sowie verdiente Schützenbrüder nach langjährigen,
besonderen Diensten.
Die St. Hubertus Bruderschaft will mit der Ehrengarde helfen, höchst verdienstvolle
Schützenbrüder – auch aus Dankbarkeit für geleistete Dienste – noch tiefer in unser
Bruderschaftsleben einzubinden.
Die Ehrengarde hat die Pflicht und das Recht am Schützenfest Sonntag am 
Gottesdienst, an der Verstorbenenehrung am Denkmal und an den Feierlichkeiten im 
Festzelt teilzunehmen.
Ihr Platz im Schützenzug ist unmittelbar hinter der Fahnengruppe, Vorstand und 
Ehrengäste. Die Garde nimmt mit dem Königspaar, dem Ministerpaare und dem 
Vorstand die Paraden ab. Bei den Feierlichkeiten im Festzelt steht der Garde ein Platz 
hinter dem Königstisch zu.

Leider waren die Aktivitäten der Garde in 
den letzten Jahren nicht so ausgeprägt.
Im Herbst 2013 kamen die Schützen-
brüder Jürgen Knorr und der 1. Bruder-
meister Heinz Ritters zusammen, um die 
Ehrengarde wieder ein wenig zu beleben.
Die beiden Schützenbrüder traten mit der 
Bitte an Dieter Bischof heran, die 
Interessen der Garde gegenüber dem 
Vorstand zu vertreten und für den 
Zusammenhalt Sorge zu tragen.

Daraufhin trat die Ehrengarde 2014 zum 
90-jährigen Jubiläum der Bruderschaft 
wieder vollständig und geschlossen zu den 
Prunkfeierlichkeiten an.

Die Ehrengarde wünscht allen Beteiligten 
eine schöne und harmonische 
Prunkfeierlichkeit, ganz getreu nach dem 
Leitspruch der Bruderschaften

Glaube, Sitte und Heimat      Dieter Bischof

Die Ehrengarde der St. Hubertus Bruderschaft
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Jubilare 2014

50 Jahre
Franz-Josef Bäumer
Heinz Breuer
Gerd Gormanns
Jürgen Gormanns
Robert Mikulla
Jürgen 
Radermacher

25 Jahre
Markus Heimes
Hans-Jürgen Jansen

40 Jahre
Horst Kirchhoven
Norbert Klinkenberg
Ulrich Linges

Fleischer, Hubert   König 1968
    Minister 1986
Schmitz, Kurt    König u. Bezirkskönig 1979
    Minister 1989
    Ehem. Gruppenführer der Grünen Husaren
Gems, Reinhard    König 1986
    Ehem. Gruppenführer der Blauen Schill
Ritters, Heinz   König 2002
    Minister 2014
    2. Brudermeister von 2008-2010
    1. Brudermeister seit 2010
Müller, Werner   König 2007
    Minister 2007
Simons, Willi   Minister 1956 und 1987
Gormanns, Karl-Heinz  Minister 1961 und 1976
    Ehem. Gruppenführer der Marine Offiziere 
Rauch, Peter   Minister 1989, 1990 und 1997
Borowsky, Helmut  Minister 1991, 2002, 2007 und 2013
Bohnen, Cornelius  Minister 1994
Holtappels, Peter   Minister 2010
Kohnen, Gottfried  Minister 2010
Bischof, Dieter   2. Geschäftsführer 1990-1992,
    1. Geschäftsführer 1992-2009,
    Minister 2008

Die Ehrengarde der St. Hubertus Bruderschaft

75





IMPRESSUM:

Herausgeber und Eigentümer
St. Hubertus Bruderschaft Wickrathhahn e.V.

Anzeigen und Redaktion:
Heinz Ritters, Ulrich Lange, Udo Ditges, Jörg Lennartz, Ralf Penkert, 
Paul Stein, Beate Schulz, Eduard Allwicher, Britta Lange, Nora Breuer

Leitender Redakteur, Layout und Satz:
Ulrich Lange, Am Elsenpesch 10, 41189 MG, ulrich.lange@web.de

Bankverbindung:
Stadtsparkasse MG, BLZ: 310 500 00, Konto-Nr.: 22863
IBAN DE67 3105 0000 0000 0228 63 
BIC: MGLSDE33XXX

Druck:
Onlineprinters GmbH, 91413 Neustadt a.d. Aisch

Redaktionsschluß:
30.April 2015

1932 Paul Schleberger  Ehrenschriftführer
1948 Hubert Esser   Ehrenvorsitzender
1950 Anton Wingerath  Ehrenmitglied
1954 Wilhelm Besancon  Ehrenvorsitzender
1958 Peter Sieben   Ehrenmitglied
1966 August Steffens  Ehrenmitglied
1966 Johann Zimmermanns Ehrenmitglied
1972 Hermann Kaumanns  Ehrenvorstandsmitglied
1979 Paul Wingerath  Ehrenbrudermeister
1981 Wilhelm Brudermanns Ehrenvorstandsmitglied
1984 Wilhelm Bertrams  Ehrenmitglied
1986 Konrad Bäumer  Ehrenvorstandsmitglied
1993 Klaus Herzog   Ehrenmitglied
1993 Peter Bäumer   Ehrenmitglied
1997 Klaus Knabben  Ehrenmitglied
2006 Dieter Bischof   Ehrenmitglied
2006 Heinz Esser   Ehrenmitglied
2007 Franz Josef Bäumer  Ehrenmitglied
2012 Kurt Wingerath  Ehrenmitglied
2012 Josef Schneiders  Ehrenmitglied

Chronik der Ehrenmitglieder

77





Krankenhaus Neuwerk
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Am 10.02.2015 überreichten Kassenwart Paul Stein und Geschäftsführer Udo Ditges 
eine Spende in Höhe von € 2.100,- an den Chefarzt der Fachabteilung 
Kinderheilkunde im Krankenhaus Neuwerk, Herrn Dr. med. Wolfgang Müller. Diese 

Gelder haben die Gäste und Bruderschaftler während des Schützenbiwaks, des 
Schützenfestes sowie der Hubertusfeier in den Jahren 2013 und 2014 gesammelt. 
Herr Dr. Müller zeigte sich über die Höhe der Zuwendung sehr überrascht und erfreut. 
Das Team mit bzw. um Herrn Dr. Müller kümmert sich um Patienten vom 
Neugeborenen- Alter bis zum 18. Lebensjahr. Versorgungsschwerpunkte sind unter 
anderem die pädiatrische Hämatologie und Onkologie (Blut- und Krebserkrankungen 
von Kindern), die Behandlung von Stoffwechsel- und Infektionserkrankungen, sowie 
die Betreuung vor und nach Operationen. Eine wichtige Aufgabe erfüllt die 
Kinderklinik mit ihrer Kinderpalliativstation. Hier werden unheilbar erkrankte Kinder 
in freundlicher, liebevoller und zugewandter Weise medizinisch und psychologisch 
betreut: unter Beachtung ihrer kindlichen Bedürfnisse und ihrer menschlichen Würde. 
Auch für gemeinsames Zusammensein von Kindern und Angehörigen gibt es hier 
Raum, sowohl im konkreten als auch im übertragenen, seelischen und zeitlichen 
Sinne. Dabei wird auch den Angehörigen, ihren Bedürfnissen entsprechend, 
umfassende Hilfe zuteil. Wir sind sicher, dass auch die neuerlich gespendeten Gelder 
zum Wohle der Patienten eingesetzt werden. Allen Spendern sei auf diesem Wege ein 
herzlicher Dank ausgerichtet - seit 2003 konnten aufgrund Ihrer Unterstützung mehr 
als € 10.000,- an Chefarzt Dr. Müller überreicht werden.
          ud

vlnr.: Udo Ditges, Dr. Wolfgang Müller, Schwester Karin Kaisers, Paul Stein
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Generalstab: gegründet: 1924
Gruppenführer:  Franz-Josef Bäumer
   General
Mitglieder:  
Heinz Roberts  Hauptmann
Josef Schneiders  Hauptfeldwebel (Spieß)
Denis Lehmann  Adjutant
Michael Goertz Fahnenoffizier
Michael Wolf   Major

Schützengruppen im Jahr 2015
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Fahne:  gegründet: 1924
Gruppenführer:  Paul Stein 
   (und somit Fähnrich 
   der Bruderschaft)
Mitglieder:  Peter Krüger, 
Frank Mösges, Ralf Penkert, Maik Horn, 
Holger Kerkow

Matrosen:  gegründet: 1949
Gruppenführer:  Rolf Schmitz
Mitglieder:  Gottfried Plettenberg, 
Rainer Königsmark, Manfred Matuschek, 
Norbert Mevissen, Ralf Wassenberg, 
Hans Zander, Ulrich Hohenforst,
Dirk Hover, Stephan Holz,  





Schützengruppen im Jahr 2015

Schillsche Offiz.: gegründet: 1950
Gruppenführer:  Manfred Maaßen
Mitglieder:  Oliver Pütz (StG),  
Stefan Bach, Peter Eckl, Manfred Werbel, 
Oliver Plümäckers, Marcel Werbel,
Markus Heiden

Marine Offiziere: gegründet: 1951
Gruppenführer:  Bernd Kowollik
Mitglieder:  Michael Rademacher, 
Detlef Schulz (StG), Wolfgang Schnitzler, 
Gerhardt Göckel, Thorsten Schwiers, 
Willi Schaffrath, Wilhelm Bertrams, 
Ilja Jennes

Zylindergruppe: gegründet: 1957
Gruppenführer:  Kurt Paulussen 
Mitglieder:  Friedhelm Boehmer, 
Wilfied Ommeln, Helmut Cuypers (StG),
Uli Garvert, Ernst Heinen, 
Hans Vasters, Josef Derichs
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Schützengruppen im Jahr 2015

Blaue Husaren: gegründet: 1971
Gruppenführer:  Hans-Josef Schmitz
Mitglieder:  Norbert Klinkenberg, 
Dietmar Stegmann,  Heinz-Dieter Rixkens, 
Horst Wingerath, Uli Herzog, 
Hermann-Josef Zimmermanns (StG), 
Kurt Wingerath

Rote Husaren: gegründet: 1974
Gruppenführer:  Paul Linges
Mitglieder:  Jürgen Knorr, 
Ulrich Linges, Jörg Wolters,
Donald Theißen, Hans Jürgen Jansen, 
Wolfgang Reschke, Norbert Allwicher, 
Uwe Bohner, Michael Peters (StG), 
Roland Sommerlade, Norbert Vievers,
Bernd Mann

Lützow Husaren: gegründet: 1987
Gruppenführer:  Udo Ditges
Mitglieder:  Frank Kutschinski, 
Holger Radermacher, Wolfgang Allwicher,
Georg Heinen, Herbert Göris,  Uli Lange, 
Eckhard Bork, Jörg Lennartz,  
Uwe Theißen (StG), Ralf Marrenbach
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Schützengruppen im Jahr 2015

Füsiliere Offiziere: gegründet: 1986
Gruppenführer:  Horst-Hubert Engels
Mitglieder:  Robert Schiwiora, 
Hans-Günter Gillessen, Martin Mende, 
Bernd Paulussen, Helmut Schneider, 
Franz Speckens, Uwe Spiegels (StG), 
Ulrich Waldraff, Daniel Schiwiora, 
Stefan Eitel, Michael Freese

Reserve Jäger: gegründet: 1979
Gruppenführer:  Eduard Allwicher
Mitglieder:  Manfred Simons, 
Wolfgang Allwicher (StG)  Manfred Vossen, 
Rainer Borowi, Michael Heck, 
Matthias Jost, 
Passive: Herbert Wenglarczyk, 
Jürgen Geiser, Marco Haack

Sappeure:  gegründet: 1986
Gruppenführer:  Jochen Heinen
Mitglieder:  Frank Gormanns, 
Marcus Schneider (StG), Peter Frodl, 
Christian Hennen, Stefan Jansen, 
Stefan Lingen, Thomas Willms
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Schützengruppen im Jahr 2015

Weiße Husaren: gegründet: 1989
Gruppenführer: Markus Heimes
Mitglieder:  Udo Friedrichs (StG), 
Stephan Küppers, Mario Paulussen, 
Arno Breuer, Achim Linges, 
Jens Rudolph, Andre Stevens,

Rote Schill:  gegründet: 1993
Gruppenführer:  Sascha Gormanns
Mitglieder:  Tim Zander (StG), 
Sascha Rauch, Michael Wassenberg,
Timo Bischof, Thorsten Speckens, 
Rene Bischof,  Christoph Kühlen, 
Michael Herzog, Niklas Ritters, 
Ben Zander

Blaue Dragoner: gegründet: 2000
Gruppenführer:  Oliver Gormanns
Mitglieder:  Marcel Rademakers, 
Mirko Plettenberg, Christoph Wolters, 
Holger Wingerath, Markus Herzog, 
Patrick Wassenberg, Ralf Wingerath, 
Thorsten Schneiders, 
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Schützengruppen im Jahr 2015

Pioniere:  gegründet: 2007
Gruppenführer: Tim Quack
Mitglieder:  David Allwicher, 
Martin Theißen, Tobias Bückmann, 
Kai Herbst, Christian Roßkamp, 
Kai Wassenberg, Thorben Schulz

Blaue Schill  gegründet: 2008
Gruppenführer:  Michael Esser,
Mitglieder:  Marco Bautz, 
Kevin Justen (StG), Marvin Justen, 
Mathias Probierz, Vincent Rosen, 
Timo Bautz
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Klompen I:  gegründet: 1967
Kommandeuse: Hildegard Heimes
Mitglieder:   Margot Speckens, 
Hannelore Engels, Sibille Gormanns, 
Karin Bohnen, Helga Offermanns, 
Ursula Schiwiora, Elsbeth Simons, 
Maria Wirtz, Véronique Mende, 
Susanne Knor, Bettina Bohnen (StK), 
Hedi Waßenberg, Marita Wingerath, 
Rosi Peltzer

Klompengruppen 2015

Klompen II:  gegründet: 1973
Kommandeuse: Andrea Eitel
Mitglieder:   Marion Rixkens (StK), 
Margret Kählert, Nadja Krause, 
Christa Moog, Hildegard Müller, 
Marlene Wingerath

Klompen III:  gegründet: 1983
Kommandeuse: Lydia Goeris
Mitglieder:   Beate Schulz (StK), 
Berit Brunen, Pia Carstens, 
Bettina Claßen, Sabine Faßbender, 
Andrea Geiser, Michaela Gormanns, 
Helga Klos, Carmen Kutschinski, 
Iris Marrenbach, Andrea Schwiers, 
Petra Spiegels, Uschi Wackerzapp
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Klompengruppen 2015

Klompen IV:  gegründet: 1994
Kommandeuse: Gerda Goldsmits
Mitglieder:  Ruth Otten (StK), 
Renate Peters, Christine Allwicher, 
Ulrike Linges, Martina Jansen, 
Birgit Sieben, Cornelia Goertz, 
Irmgard Wolters, Monika Wassenberg, 
Brigitte Theißen, Karin Sommerlade, 
Sabine Okoemu, Birgit Vievers, Vera Streyl

Klompen V:  gegründet: 1995
Kommandeuse: Britta Lange
Mitglieder:  Janina Bischof (StK), 
Michaela Bongartz, Sonja Breuer, 
Steffi Ditges, Silke Heimes, Ute Balven,
Dagmar Lennartz, Silke Mienkuss, 
Sandra Vogt, Britta Wagner, Nicole Herzog,
Sandra Rudolph,  Susanne Feron

Klompen VI:  gegründet: 2010
Kommandeuse: Julia Sommerlade
Mitglieder:  Katja Otten (StK), 
Jennifer Claßen, Lisa Allwicher, 
Nina Jennessen, Miriam Kaisers, 
Janina Heck, Janine Dejok, 
Corinna Theißen, Jennifer Kutschinski, 
Britta Wolters, Sandra Waldhausen,
Nathali Ailer, Katharina Martin,
Anne Pohlen, Melanie Maisa
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Klompen VII: gegründet: 2013
Kommandeuse: Lissa Göris
Mitglieder:  Zoe Bohnen (StK),
Nora Breuer, Theresa Bertrams, 
Annika Lennartz,  Lea Mösges, 
Verena Bautz,  Anna-Lena Neumann, 
Lia Jenessen, Nina Rostek, 
Laura Brack, Laura Herbst, 
Lisa Herbertz, Christina Reyer

Klompengruppen 2015
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Vereine in Wickrathhahn

Katholische Gemeinde

Herz-Jesu Wickrathhahn

Kirchenchor St. Cäcilia

Katholische Frauengemeinschaft

 

St. Hubertus Bruderschaft

 

Männergesangsverein Eintracht

Freiwillige Feuerwehr

Sportverein Blau-Weiss

Verein für Heimatpflege

Jenhahner Sternejäger

Borussia Mönchengladbach Fanclub

Pastor Michael Röring

Tel.: 02166 57295

2. Vorsitzende Hanne Kathrin Bertrams

Tel.: 02166 57607

Ansprechpartnerin Sabine Faßbender

Tel.: 02166 551521

Brudermeister Heinz Ritters

Tel.: 02166 57508

1. Vorsitzender Martin Mende

Tel.: 02166 846553

Einheitsführer M. Gormanns / M. Herzog

Tel.: 02166 9416785 / 02166 53989

1. Vorsitzender Jörg Wolters

Tel.: 02166 59537

1. Vorsitzender Detlef Schulz

Tel.: 02166 53377

1. Vorsitzender Markus Heimes

Tel.: 02166 51990
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Präses
1. Brudermeister
2. Brudermeister
1. Geschäftsführer
2. Geschäftsführer
1. Kassierer

zum erweiterten Vorstand gehören:

General
König
Schießmeister
Fähnrich

Michael Röring
Heinz Ritters
Ben Zander
Udo Ditges
Jörg Lennartz
Paul Stein

Franz-Josef Bäumer
Frank Mösges
Paul Linges
Paul Stein

Der Vorstand

vlnr: Paul Stein, Ben Zander, Heinz Ritters, Udo Ditges, Jörg Lennartz
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Wir gedenken in Ehrfurcht
und stiller Trauer den 

verstorbenen Mitgliedern.

 Fritz-Wilhelm Schwiers  15.05.2014
 Gert Lorenz 03.02.2015 
 

 Wir werden Ihnen ein ehrendes
 Andenken bewahren.

In Gedenken an die Toten

Trennung ist unser Los,
   Wiedersehen ist unsere Hoffnung.  

      So bitter der Tod ist,   
         die Liebe vermag er nicht zu scheiden.    

            Aus dem Leben ist er zwar geschieden,     
               aber nicht aus unserem Leben;      

                  denn wie vermöchten wir ihn tot zu wähnen,       
                     der so lebendig unserem Herzen innewohnt!    

                              Aurelius Augustinus
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Lauf nicht fort,

kauf vor Ort!

Zuerst ins www
dann zum Fachhandel.

Nicht anders herum!

Geben Sie Ihrem Fachhändler eine Chance 
und fragen ihn, ob er Ihnen auch den 
vermeintlich besseren Internetpreis 

machen kann.

Die werbenden Fachgeschäfte haben mit 
Ihren Anzeigen unsere heimische 
Bruderschaft und das Brauchtum 

unterstützt.

Unterstützen auch Sie mit Ihren Einkäufen 
die heimischen Fachgeschäfte.

Unsere Bitte
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Mit marktgerechten Preisen und einem breiten Angebot an besten  
Stromprodukten und Dienstleistungen schalten wir in 370.000  
Haushalten das Licht an.

Anja H.
Assistentin der
Geschäftsführung Vertrieb

Wir kümmern uns um Ihre Perspektive: www.new-perspektive.de
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